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Wir kommen zu: 

14 10. Gesetz zur Änderung des Abgeordneten-
gesetzes und zur Regelung der Rechtsver-
hältnisse des Versorgungswerks der Mitglie-
der des Landtags Nordrhein-Westfalen und 
des Landtags Brandenburg 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/6123 

Beschlussempfehlung  
des Hauptausschusses 
Drucksache 16/6690 

zweite Lesung 

Eine Aussprache ist heute nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Hauptausschuss empfiehlt in Drucksache 
16/6690, den Gesetzentwurf Drucksache 16/6123 
unverändert anzunehmen. Wir kommen somit zur 
Abstimmung über diesen Gesetzentwurf selbst, der 
in seiner ursprünglichen Fassung und damit unver-
ändert angenommen werden soll. Wer dem seine 
Zustimmung geben kann, bitte ich um das Handzei-
chen. – Wer kann dem nicht seine Zustimmung ge-
ben? – Wer enthält sich? – Damit ist die Beschluss-
empfehlung Drucksache 16/6690 angenommen und 
der Gesetzentwurf Drucksache 16/6123 in zwei-
ter Lesung verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

15 Steuererhöhungsspirale der Kommunalsteu-
ern beenden – fiktive Hebesätze im kommu-
nalen Finanzausgleich langfristig absenken! 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/6684 

Auch hier ist eine Aussprache nicht vorgesehen.  

Wir kommen direkt zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Antrags Drucksa-
che 16/6684 an den Ausschuss für Kommunal-
politik. Aussprache und Abstimmung sollen nach 
Vorlage der Beschlussempfehlung erfolgen. Wer 
dem seine Zustimmung geben kann, bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer kann dem nicht seine Zu-
stimmung geben? – Wer enthält sich? – Damit ist 
die Überweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen. 

Wir kommen zu: 

16 Auswirkungen der Bevölkerungsschrump-
fung abdämpfen – Demografieansatz im GFG 
stärken 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/6685 

Auch hier ist eine Aussprache heute nicht vorgese-
hen. 

Wir kommen deshalb direkt zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des An-
trags Drucksache 16/6685 an den Ausschuss für 
Kommunalpolitik. Aussprache und Abstimmung 
sollen nach Vorlage der Beschlussempfehlung er-
folgen. Wer dem seine Zustimmung geben kann, 
bitte ich um ein Handzeichen. – Wer kann dem nicht 
seine Zustimmung geben? – Wer enthält sich? – 
Damit ist die Überweisungsempfehlung angenom-
men. 

Wir kommen zu: 

17 „Schwarze Kasse“ des Innenministeriums zur 
Bewältigung des kommunalen Problems der 
Krankheitskosten für Asylbewerber nutzen 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/6686 

Auch hier ist heute eine Aussprache nicht vorgese-
hen. 

Wir kommen deshalb zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags 
Drucksache 16/6686 an den Ausschuss für 
Kommunalpolitik. Aussprache und Abstimmung 
sollen nach Vorlage der Beschlussempfehlung er-
folgen. Wer dem seine Zustimmung geben kann, 
bitte ich um das Handzeichen. – Wer kann dem 
nicht seine Zustimmung geben? – Wer enthält 
sich? – Damit ist die Überweisungsempfehlung an-
genommen. 

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, es kommen 
noch einige wichtige Abstimmungen. Ich bitte um 
Konzentration.  

Wir kommen nun zu: 

18 Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen 
der Behauptung des Kreises Paderborn, der 
Kreisstadt Euskirchen sowie der Stadt Reck-
linghausen, §§ 17 bis 19 Tariftreue- und 
Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen – TVgG – 
NRW – vom 10. Januar 2012 (GV. NRW. S. 17) 
sowie §§ 1 bis 22 Verordnung Tariftreue- und 
Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen – RVO 
TVgG – NRW – vom 14. Mai 2013 (GV. NRW. 
S. 253) verstießen gegen das Recht der ge-
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